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Vom 4. bis 7. Mai strömen Besu-

cher aus allen Richtungen nach 

Galgenen zur GEWA March 2023.

Der Abteilungsleiter der Pfadi 

Lachen über Kompass, Karten und 

Singabende am Lagerfeuer.

Ohne die Verkehrskadetten käme 

der Verkehr an Grossanlässen 

oder Baustellen zum Erliegen.

ALLE RICHTUNGEN
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Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life
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8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Nur wer in alle Richtungen Ausschau hält, bewahrt den  

Überblick. Dafür ist auch eine scharfe Wahrnehmung hilfreich, in 

diesen Zeiten ständiger Innovationen und Veränderungen. In der 

Architektur kommt man teilweise wieder auf Altbewährtes zurück, 

man denke an Holz als Baustoff, andererseits kommen viele  

Neuheiten auf den Markt, wie das Smart Home. Stähli Architekten 

sind auf der Höhe der Zeit und Ihr Partner, wenn es um sinnvolle 

Lösungen geht.

«SEIT 10 JAHREN BIETE ICH  
 EIN GRÜNES ZUHAUSE.»
 MEHRFAMILIENHAUS IN ALTENDORF 
 NACHHALTIG FINANZIERT MIT DER SZKB

szkb.ch / hypotheken

 
MIT DEM RICHTIGEN PARTNER SIND EIGENHEIME MEHR ALS IMMOBILIEN.  
JETZT BERATEN LASSEN NACH SCHWYZER ART.
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Woran orientieren 
Sie sich?
Liebe Leserinnen und Leser

Wir leben in der Schweiz in einer Landschaft mit vielen markanten Orientierungs-
punkten, allen voran die Berge. Mir war nicht klar, wie sehr ich mich unbewusst an 
ihnen orientiere, bis ich als Jugendliche in Alberta (Kanada) die Erfahrung machen 
durfte, mich in einer Gegend aufzuhalten, die komplett flach ist. Himmel und 
Horizont, soweit das Auge reicht. Einerseits war es ein grosses Gefühl von unendli-
cher Weite, andererseits fühlte ich mich klein und verloren. Ich kann verstehen, dass 
einem das zu viel werden kann, wie der Maus im «Zuletzt» dieser Ausgabe. 

Doch was dient eigentlich den Menschen als Orientierungshilfe für ihr Leben? Ihre 
Religion? Ihre Angehörigen? Der Beruf? Gesellschaftliche Normen? Die sozialen 
Medien? Das Fernsehprogramm??? 
Welche Orientierungspunkte haben wir bewusst gewählt und welche sind unbe-
wusst? Welche Richtung stimmt noch und wo sollten wir den Kurs ändern? Wann 
werden Orientierungshilfen zu starren Mauern, die immer enger werden, so wie  
bei der Maus? Oder sind es zu viele verschiedene Orientierungspunkte, die uns 
einengen? Wann ist es Zeit, die Mauern zu sprengen, oder einen anderen Weg ein-
zuschlagen? 
Das sind reichlich viele Fragen, auf die jeder früher oder später selbst eine Antwort 
findet. Ich habe für Sie auch keine Antworten, aber einen guten Spruch: «Manchmal 
zeigt sich der Weg erst, wenn man anfängt, ihn zu gehen.»

An dieser Stelle möchte ich Sie gerne auf die Seite 17 in dieser Ausgabe des «Lach-
ners» aufmerksam machen. Matilda ist elf Jahre alt und hat für uns einen Gastbeitrag 
geschrieben. Sie erhielt als Information das Thema «Alle Richtungen», die Rubrik 
«Übrigens» und die erforderliche Anzahl Zeichen. Für mein Empfinden sind das 
reichlich wenig Orientierungspunkte und Matilda hat Ihre Aufgabe hervorragend 
gemeistert: Sie hat sich ein interessantes Thema ausgesucht, sauber recherchiert 
und einen Text geschrieben, wie ihn mancher Erwachsene nicht schreiben kann. 
Herzlichen Dank für Deinen Beitrag, Matilda!

Viel Spass beim Lesen!

Brigitte Ziegler
Redaktionsleiterin
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alte Fabrikstrasse 2
8853 Lachen
T 055 462 12 12 
www.wakutech.ch

Wo sich Waschmaschine und Kochfeld gute Nacht sagen.
Ob Waschmaschine, Wäschetrockner, Kochfeld, Kombi-Backofen, Geschirrspüler, Grill 
oder Staubsauger: Wir halten Ihre Haushaltsgeräte im Schuss und beraten Sie gerne 
beim Kauf neuer Geräte.

Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen

T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Sofamodell Morris 
von:

erhältlich bei:

 Arpagaus
Holzbau
arpagaus-holzbau.ch

Bauernhofstrasse 1, 8853 Lachen
055 / 460 11 10

www.oberdorf-lachen.ch

essen… geniessen… plaudern… lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

Und das Oberdorf-Team

TRAUMFERIEN Planen Sie mit uns!

Kreuzfahrten – Europas Norden – 
Individualreisen weltweit

Kostenlose
Expertenberatung

Bestpreis-Garantie

Tel. 0848 735 735
www.digareisen.ch8854 Galgenen, Kantonsstrasse 9

diga reiseCenter Heidi Frei AG
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Jedes Geschenk ist ein Einzelstück
Bernadette Hanany-Weber macht aus Pullovern, T-Shirts und hübschen und praktischen Accessoires 
ganz persönliche Geschenke. |  TEXT/BILD: JÜRG WATTENHOFER

MaBeLi Designs. Der Name umarmt die 
ganze Familie der Inhaberin. Marvin ist 
der Mann von Bernadette, und Lionel der 
Grund für die Geschäftsidee. Im Umfeld 
von Bernadette Hanany gab’s nämlich 
vor rund zweieinhalb Jahren ein paar Ba-

bys. Fast alles Mäd-
chen. «Die Bodys 
für die Mädels wa-
ren so cool! Für 
meinen Lionel fand 
ich nur öde Sachen. 
Ich musste mir sel-
ber etwas einfallen 
lassen», erinnert sie 
sich. 

Die junge Frau, kre-
ativ und neugierig, 
entwarf eigene De-
signs und eignete 
sich Techniken an, 

um ihre Kreationen auf verschiedenste 
Materialien aufzubringen. Die Pullover, 
Shirts, Taschen, Keramik, alles was sie 
bedruckt, bezieht sie aus der Schweiz 
und Deutschland. Sie erfüllen Öko- und 
Biostandards. 

Vom Onlinehandel zur Boutique
Markante Aufdrucke wie MOM oder 
LEGENDADDY auf einem Hoodie sind 
bei genauem Hinsehen mit Namen per-
sonifiziert. Auf Einkaufstaschen findet 
man Wortspiele wie «bin kurz (W-)ein-
kaufen». Zum Muttertag hat Bernadette 
Hanany neue Ideen auf Lager.

Das einladende Geschäft mitten in 
Lachen ist Atelier und Verkaufslokal 
zugleich und ergänzt den erfolgreichen 
MaBeLi Designs-Onlinehandel. 

MaBeLi Designs
Marktstrasse 13, Lachen
www.mabeli.ch

Öffnungszeiten:
Mi 17 – 19.30 Uhr, Sa 8.30 – 14 Uhr
In Planung ab April: 
Di, Mi, Do 9 – 17 Uhr, Sa 8.30 – 14 Uhr

NEU IM DORF

Wortspiele und coole Designs: Bernadette Hanany bedruckt 
Alltagsgegenstände und Textilien.

Schöne Momente in Bildern festhalten
Zwei kreative Damen, die ihren Beruf sehr lieben: Jessi Francisco und Sarah Rauchenstein von der 
«Shooting Garage» sind die neuen Fotografinnen der «Lachner» Titelbilder.  
TEXT: BRIGITTE ZIEGLER / BILD: ZVG

Kennengelernt haben sich Jessi Francis-
co und Sarah Rauchenstein bereits wäh-
rend ihrer Ausbildung zur Fotofachfrau. 
Sie freundeten sich an und nach abge-

schlossener Ausbil-
dung arbeiteten beide 
mehrere Jahre als 
Schu l fo togra f innen 
(u.a. auch in Lachen). 
Nebenbei verfolgten 
sie gemeinsam ihr 
Projekt «eigenes Fo-
tostudio». 

Mehr Buchungen, 
zu wenig Platz
Das erste Fotostudio 
richteten sie im Jahr 
2015 in einem Hob-
byraum an der Gar-

tenstrasse ein. Schnell wurde die Nach-
frage grösser und der Platz zu klein, man 
zügelte in die nächste Lokalität, die 
ebenso schnell zu klein wurde. 

Fotohintergründe brauchen Platz, für 
Shootings im Studio kann Dekomaterial 
nicht schaden und nicht zu vergessen, 
einen gut eingerichteten Arbeitsplatz für 
die Bildbearbeitung.
Ein repräsentativer Raum wurde im Jahr 
2020 an der Alpenblickstrasse 7 gefun-
den. Schnell griffen die beiden zu und 
damit war der Durchbruch für die 
«Shooting Garage» gelungen. Wir 
wünschen Jessi und Sarah viel Erfolg!

Shooting Garage
Alpenblickstrasse 7, Lachen
(Eingang Innenhof)
079 767 87 28
www.shootinggarage.ch
info@shootinggarage.ch
Termine nach Vereinbarung

Sie sind ein eingespieltes Team: Jessi Francisco (links) und 
Sarah Rauchenstein (rechts).
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Eine ungewohnt lange Zeit dauerte es, bis die grösste 
Gewerbeausstellung der Region wieder stattfinden 
kann. Die ursprünglich 2021 geplante GEWA musste 
wegen der Pandemie und den daraus folgenden Ver-
schärfungen der Schutzmassnahmen gleich zweimal 
verschoben werden, aber nun werden sich die Türen 
der GEWA March 2023 bald öffnen. Neu findet diese 
im Frühling und an einem neuen Ort statt – auf dem 
Areal Tischmacherhof in Galgenen. Von Donnerstag, 
4. Mai, bis Sonntag, 7. Mai 2023, werden die Märchler 
Gwerbler im grosszügigen Ausstellerareal der brei-
ten Bevölkerung die Leistungsfähigkeit und Produk-
tevielfalt des einheimischen Gewerbes auf eindrück-
liche Weise zeigen. OK-Präsident Michael Stähli und 
sein Team sind überzeugt, dass mit den 130 Ausstel-
lern auf 4500 m2 Zeltfläche und rund 2500 m2 Aus-
senareal eine beeindruckende und attraktiv konzi-
pierte Ausstellung mit interessanten Informationen 
und kurzweiliger Unterhaltung wieder viele Besu-
cherinnen und Besucher in die Region führen wird.
Altbewährtes und Neues gehen an der ersten GEWA 
March 2023 Hand in Hand. Das grosse Ausstellerzelt 

wird eine spannende Zusammenstellung von an-
sprechend gestalteten Ständen und der Auto- und 
Boots-Sonderausstellung sein. Dazu kommt ein 
grosszügiger Aussenbereich mit weiteren Ausstellern 
und Food-Ständen. Das gesamte Unterhaltungspro-
gramm sowie die Festwirtschaft befinden sich in der 
Mehrzweckhalle, ergänzt durch das «Buure-Stübli» 
beim Eingang der MZH und die populäre Top-Egg-
Bar. Im beliebten Kinderhort beim Eingang des 
Geländes sind die Kleinen prima aufgehoben und 
haben ihren Spass, während die Grossen entspannt 
die Ausstellung besuchen können.

Tombola, Festwirtschaft und Rahmenprogramm
Tolle Haupt- und Sofortpreise warten auch dieses 
Jahr auf die Tombola-Gewinner. So locken ein 
schnittiges Motorboot, Jahres- und Halbjahresabos 
vom Fitnesscenter Leuholz, mehrere feine Nachtes-
sen in Restaurants der Region, ein Superior Moun-
tainbike und weitere 2000 Preise. Informationen  
zum Losverkauf bei Antonio Prioli unter Telefon  
055 451 19 29 oder Mail a.prioli@prioli.ch. Die Lose 
werden während der GEWA March 2023 auch am 
Infostand verkauft.
Die Festwirtschaft liegt in den bewährten Händen 
von Armin Flattich, der mit seinem Team ein um-
fangreiches kulinarisches Angebot in der Mehr-
zweckhalle bieten wird. Zusätzlich gibt es das 
«Buure-Stübli» beim Eingang der MZH sowie im 
Aussenbereich verschiedene Food-Stände und die 
Top-Egg-Bar. Beim Rahmenprogramm jagt ein 
Höhepunkt den anderen. Den Startschuss wird der 
Musikverein Galgenen am Donnerstag geben. Das 
Abendprogramm wird vom Publikumsmagnet dem 
«Williy Scher Orchestra & Stars» bestritten, und zwar 
als Sextett gemeinsam mit Philipp Mettler & Sabrina 
Sauder. Es ist eines der beliebtesten und vielsei
tigsten Galaorchester der Schweiz. Seit mehr als  
30 Jahren verwöhnt das Orchestra seine Zuhörer/ 
-innen mit einem individuellen und zauberhaften 
Programm. 
Die Brüder Philipp und Frank Mettler werden am 
Freitagabend gemeinsam mit dem Schwyzerörge-
li-Trio «Vollgas» für wunderbare Unterhaltung sor-
gen. Seit Jahren bringen der leidenschaftliche Alp-
hornspieler Frank und Musiker, Komponist und 
Arrangeur Philipp eigene Stücke heraus, die ein we-

Erstmals eine GEWA March 2023
Von Donnerstag, 4. Mai, bis Sonntag, 7. Mai 2023, findet im Areal Tischmacherhof in Galgenen die 
grösste Gewerbeausstellung der Region statt. Interessante Aussteller, eine grosse Festwirtschaft 
und ein spannendes Rahmenprogramm erwartet die rund 30’000 erwarteten Besucherinnen und 
Besucher. |  TEXT: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY / BILD: ZVG

THEMA

Programmübersicht GEWA March 2023

Donnerstag, 4. Mai 2023
14.30 – 19.30 Uhr 	 Eröffnungsfeier mit Einsegnung
15 – 18 Uhr 	 Musikverein Galgenen
20 – 23.30 Uhr	 Willy Scher Orchestra & Stars 
	 (Philipp Mettler & Sabrina Sauder)

Freitag, 5. Mai 2023
20 – 23.30 Uhr 	 Philipp und Frank Mettler & 
	 Schwyzerörgeli-Trio Vollgas

Samstag, 6. Mai 2023
20 – 23 Uhr 	 Die jungen Zillertaler
23 – 2 Uhr 	 DJ Schlagerhirsch

Sonntag, 7. Mai 2023
9 – 11.30 Uhr 	 GEWA-Brunch mit Diana & 
	 Dä Nötzli mit dä Chlötzli
13.15 – 14.15 Uhr 	 Akkordeon Orchester March
15 – 16 Uhr 	 PANchos Steelband
16.30 Uhr 	 Tombola-Ziehung
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nig ausserhalb des herkömmlichen, traditionellen 
Stils liegen, jedoch auf besondere Weise unter die 
Haut gehen. Kombiniert mit der extrem rassigen 
Schwyzerörgelimusik von Martin und Silvian Vogel 
und dem Bassisten Moritz Beugger wird dieser 
GEWA-Abend ein ganz besonderes musikalisches 
Erlebnis werden. Eine Erfolgsstory wartet am Sams-
tag ab 20 Uhr auf die GEWA-Besucher/-innen. «Die 
jungen Zillertaler» sind seit über zwei Jahrzehnten 
die Garanten für gute Stimmung und Partylaune, 
denn der typische Sound von Markus, Daniel und 
Michael lässt die Stimmung definitiv kochen. Als 
Dauergäste in allen namhaften TV-Shows im gesam-
ten deutschsprachigen Raum sind die JUZIs weit 
über die Landesgrenzen hinaus bekannt. Für einen 
fetzigen Ausklang des Abends sorgt bis zwei Uhr in 
der Früh «DJ Schlagerhirsch». Der letzte Ausstel-
lungstag beginnt mit dem GEWA-Brunch, musika-
lisch begleitet von Diana, Siegerin des Grand Prix der 
Volksmusik und dem beliebten «Dä Nötzli mit dä 
Chlötzli». Nach dem Brunch sorgen das Akkordeon 
Orchester March und die «PANchos Steelband» für 
Unterhaltung, bis um 16.30 Uhr die heiss ersehnte 
Tombola-Ziehung für Spannung sorgt.

Der Eintritt an allen Ausstellungstagen ist frei. Für 
Besucher/-innen der GEWA stehen Parkplätze bei 
DIGA-Möbel und am Wochenende bei Hornbach (je 
10 Minuten Fussweg) zur Verfügung. Die Buslinien 
522 und 524 verbinden sowohl die Haltestellen vor 
der DIGA und Hornbach mit dem Festgelände (Hal-
testelle Galgenen, Kirche). 

Aktuelle Informationen unter 
www.gewa-march-2023.ch

Ein besonderer musikalischer Höhepunkt sind am Freitag Philipp und Frank Mettler & das Schwyzerörgeli-Trio Vollgas.

THEMA

Öffnungszeiten der GEWA March 2023

Ausstellung
Donnerstag	 17 – 22 Uhr
Freitag	 16 – 22 Uhr
Samstag 	 10 – 22 Uhr
Sonntag 	 10 – 18 Uhr

Festwirtschaft
Donnerstag	 16 – 24 Uhr
Freitag	 15 – 24 Uhr
Samstag	 8 – 2 Uhr
Sonntag	 9 – 18 Uhr
(GEWA-Brunch 	 9 – 11.30 Uhr)

Buure-Stübli
Freitag/Samstag	 18 – 2 Uhr
Sonntag	 13 – 17 Uhr

Top-Egg-Bar
Donnerstag	 20 – 24 Uhr
Freitag/Samstag	 20 – 2 Uhr

Kinderhort
Donnerstag	 17 – 20 Uhr
Freitag	 16 – 20 Uhr
Samstag	 10 – 20 Uhr
Sonntag	 10 – 16 Uhr



8 LACHNER 2 | 2023

Wie war das noch, bevor zwischen 
Kirch- und Kreuzplatz die Werkleitun-
gen erneuert und die Strassen und Plät-
ze neu gestaltet waren? Wer in Lachen 
lebt oder zu Besuch kommt, hat sich an 
die Flaniermeile gewöhnt und möchte 
sie besonders im Sommer nicht mehr 
missen. Die Sanierung der hinteren 
Bahnhofstrasse und der Oberdorfstrasse 
bis zum Kreisel Rütli ist abgeschlossen, 
in der Herrengasse und der Marktstrasse 
erkennt man die zukünftige Gestalt als 
verkehrsberuhigte Wohn- und Ge-
schäftsstrassen. Dort fehlt noch der 
Deckbelag, der voraussichtlich im Mai 
eingebaut wird. Die Gestaltung findet 
ein positives Echo. Bautechnisch nötige 
Massnahmen wie die Etappierung und 
die stetig wechselnde Verkehrsführung 
sowie konkrete Projektierungsdetails 
stossen in Einzelfällen auf Widerstand, 
finden aber grossmehrheitlich Ver-
ständnis. Die bewusst eingelegten 
Marschhalte und somit Unterbrüche 
der Immissionen werden von den meis-

ten Anwohnerinnen und Anwohnern 
und zahlreichen Gewerbetreibenden 
geschätzt.  

Warum die anhaltende Grossbaustelle?
Die Gemeinde sorgt für sauberes Trink-
wasser, die Entsorgung des Abwassers 
und die Energiezufuhr auf dem gesam-
ten Gemeindegebiet. Sie ist dazu gesetz-
lich verpflichtet. Die Nachfrage von Ge-
werbe und Haushalten nach modernen 
und schnellen Kommunikationsmitteln 
steigt nach wie vor und kann nur über 
bodenverlegte Kabel befriedigt werden. 
Moderne, saubere und zahlbare Ener-
gieträger wie beispielsweise Strom aus 
nachhaltiger Produktion, Erd- und Bio-
gas und Fernwärme kommen praktisch 
ausschliesslich über Leitungsnetze ins 
Haus. 
Die Werkleitungen für Wasserversor-
gung und Entsorgung im Dorfkern wa-
ren in die Jahre gekommen. Deren Er-
neuerung war und ist nach bis zu 
hundert Betriebsjahren dringend. Diese 

Tatsache ist seit den 1980er-Jahren be-
kannt. Zugleich galt es, die Infrastruktur 
für neue Bedürfnisse aufzubauen. Nach 
Inbetriebnahme der Kernumfahrung 
und seit der Volksabstimmung vom 
27. November 2016 ist die Kernerneue-
rung mit der notwendigen Sanierung 
der Werkleitungen im Untergrund und 
der nachhaltigen Attraktivitätssteige-
rung des Dorfkerns für Wohnen und 
Gewerbe an der Oberfläche eine von 
den Lachner Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern mit Zweidrittelmehrheit 
beschlossene Sache. 

Wie geht es mit der Sanierung weiter?
Die Arbeiten der aktuellen Etappe 
«Begegnungszonen» sind in vollem 
Gang. Die Mittlere Bahnhofstrasse, 
Feldstrasse mit Fröschenzopf und die 
Seidenstrasse sind die nächsten Bauab-
schnitte. «Aber auch wenn wir dort fer-
tig sind, ist die Kernerneuerung nicht 
abgeschlossen», sagt Thomas Braun. Als 
Leiter Tiefbau und Umwelt der Gemein-
de Lachen ist Braun derzeit und in 
naher Zukunft ein viel beschäftigter 
Mann. Ihm fällt die bisweilen undank-
bare Aufgabe zu, von Lachnerinnen und 
Lachnern noch mehr Geduld zu verlan-
gen. Die vierte und letzte Bauphase der 
Kernerneuerung wird die Zufahrt-Ach-
sen, nämlich die ehemaligen Kantons-
strassen Zürcherstrasse und St. Galler-
strasse umfassen. Die Arbeiten werden 
bis gegen Ende 2024 dauern. Und darü-
ber hinaus ergänzt Thomas Braun: 
«Während wir seit vielen Jahren auf den 
Dorfkern fokussiert sind, herrscht mehr 
und mehr Handlungsbedarf in den 
Quartieren, namentlich im Seefeld, wo 
die Genossame auf der sogenannten 
GEWA-Wiese eine neue Überbauung 
plant, und im Biberzelten, einem Quar-
tier, das in den 1970er-Jahren, also vor 

Die Lachner Kernerneuerung 
ist auf Kurs
Auch wenn die Kernerneuerung im Untergrund und an der Oberfläche gut vorankommt, braucht es bis 
zum Abschluss weiterhin Geduld. Im April kann man sich am «Tag der offenen Baustelle» selber ein 
Bild vom Fortschritt der Arbeiten machen. 
TEXT: JÜRG WATTENHOFER / BILDER: FOTO MÄCHLER UND ALOIS KOLLER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Spaghetti im Untergrund: Wasser-, Energie- und Informationsleitungen werden 
erneuert, ergänzt und entwirrt
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gut 40 bis fast 50 Jahren erschlossen 
wurde.» 

Bevölkerung erhält Einblick in einen 
Kraftakt
Lachen macht seine Hausaufgaben, was 
die Infrastruktur betrifft. Zahlreiche 
Rohrbrüche der vergangenen Jahre und 
Monate zeigen auf, dass die Rosskur, die 
vor einem Jahrzehnt noch visionär war, 
heute längst «Not-wendig» geworden 
ist. Am Samstag, 22. April, lädt die Ge-
meinde die Bevölkerung ein, sich selber 
ein Bild zu machen. Am Tag der offenen 

Baustelle sind Führungen durch Bau-
fachleute geplant. Anhand von offenen 
Knotenpunkten werden die verschiede-
nen Funktionen der Leitungen im Un-
tergrund erklärt. Baumaschinen und 
Geräte werden zur Besichtigung und 
zum Anfassen aufgefahren, und die 
Menschen, die den Kraftakt vollbringen 
– vom Handlanger bis zum Baggerführer 
und vom Polier bis zum Ingenieur – wer-
den sich und ihre Aufgaben vorstellen. 
Für das leibliche Wohl der Besucherin-
nen und Besucher wird mit einem Im-
biss und Getränken gesorgt.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Beeinträchtigungen des 

Verkehrs. Kurzfristige Anpassungen der Bauprogramme sind nicht auszuschliessen. Tagesaktuelle Informationen 

und Details zu den Projekten sind auf www.lachen.ch zu finden.  

März /April 2023
Kernerneuerung 3. Etappe – Begegnungszonen: Das Baustellenbüro mit Plänen und aktuellem Informations-

material befindet sich an der Marktstrasse 7 (vormals Café Knobel). 

Sprechzeiten jeweils Dienstag und Donnerstag 10 – 12 Uhr. Tag der offenen Baustelle am Samstag, 22. April.

Mittlere Bahnhofstrasse – Sperrung für Durchgangsverkehr zwischen Restaurant Pöstli und Bahnhofplatz. 

Zugang zu Wohn- und Geschäftsliegenschaften ist gewährleistet. Etappenweise wird die Poststrasse im 

Gegenverkehr befahren. Zu- und Wegfahrt Gerbi-Quartier über Herrengasse. Bis ca. Juni.

Feldstrasse und Fröschenzopf – Sperrung zwischen Seidenstrasse und Alte Fabrikstrasse. Zugang zu Wohn- 

und Geschäftsliegenschaften ist gewährleistet. Bis ca. Mitte Mai.

Rathausplatz Richtung Kirchplatz – Einbahnverkehr. Die Fussgängerzone bleibt temporär aufgehoben. 

Biberzeltenstrasse und Eschenweg – Behinderungen und Teilsperrungen. Einbau Fernwärmeleitungen und 

Sanierung Verkehrswege.

Zürcherstrasse zwischen Kreisel Seehof und Rotbach – wechselseitige Verkehrsführung. Einbau Fernwär-

meleitungen. Bis ca. Ende April.

Lachen baut und freut sich auf zahlreiche Neugierige am Tag der offenen Baustelle.

Mit den Kindern vom Haus Wabi Sabi bestens erprobt: Bauingenieur Thomas Ruoss 
und sein Team zeigen Interessierten ihre Baustelle.

Baubüro – Marktstrasse 7
jeweils Di und Do 10 – 12 Uhr

Tag der offenen Baustelle
Samstag, 22. April 2023

www.lachen.ch/kernerneuerung 
Neuigkeiten und Publikationen

kernerneuerung@lachen.ch
Mailadresse für Anregungen und 
Sorgen der Bevölkerung

www.lachen.ch/aktuellesinforma-
tionen/1779491 – Videotagebuch der 
Bauarbeiten «Begegnungszonen»

www.hgvla.ch/lachner/achiv- 
lachner 
Frühere Beiträge zum Thema Kern
entlastungsstrasse und Kernerneue-
rung im Lachner: Nrn. 5/2012, 
2/2015, 6/2016 und 1/2019.
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Den Ball schön flach halten

Seit letztem Sommer geht es in Lachen Schlag auf Schlag: Über das ganze Dorf verteilt laden weiss-
rote Markierungen am Boden dazu ein, beim Urban Golf sein Geschick mit dem Schläger unter Beweis 
zu stellen. |  TEXT: HEIKE KUHN / BILD: ZVG

Der Ball liegt auf dem Bäseli, das auf 
dem roten «o» von Urban Golf platziert 
ist. Der Schläger liegt gut in der Hand. 
Die Knie leicht angewinkelt und dann ein 
lockerer Schwung. Leider haarscharf am 
Ball vorbei. Der liegt immer noch fried-
lich auf dem Bäseli. Gleich noch einmal. 
Moment, erst eine Gruppe Spaziergänger 
abwarten. Dann ein neuer Schwung, und 
schon prallt der Ball mit einem fröhlichen 
«Pling» vom grünen Robidog-Kübel ab. 
Eingelocht!
Wie bitte? Fussgänger am Golfplatz? 
Abfallkübel als Ziel? Seit Juli 2022 ge-
hört dies in Lachen zum Dorfbild. Nach 
den Vorreitern Winterthur und Chur gibt 
es nun auch hier die Möglichkeit, Urban 
Golf zu spielen. Bei dieser Variante des 
klassischen Golfs spielt man nicht auf 
weitläufig und fernab angelegten Golf-
plätzen, sondern mittendrin im urbanen 
bzw. dörflichen Leben. Man kann dabei 
ohne Lizenz und Erfahrung loslegen. 
Spass und die gemeinsame Bewegung 
an der frischen Luft stehen im Vorder-
grund – der Schlag darf eben auch erst 
einmal danebengehen; der ein oder an-

dere Ball wurde schon aus dem See oder 
einer Hecke gefischt. Der Ehrgeiz stellt 
sich bei fortschreitendem Spiel ganz von 
selber ein. Diese Sitzbank muss doch zu 
treffen sein! 
Damit die genannten Spaziergänger nicht 
doch Schaden nehmen, wird mit Softbäl-
len gespielt. Aus Rücksichtnahme sollte 
der Ball hier wortwörtlich flach gehalten 
werden. 

Lachen spielend entdecken
Die 9 Spielstandorte sind über ganz 
Lachen verteilt. Sie lassen einen das 
Dorf entdecken, wenn man es noch nicht 
kennt, und neu kennenlernen, wenn man 
eigentlich dachte, man kenne es schon 
gut. Beim Alten Schulhausplatz oder der 
Badi ist noch alles klar, doch der Grie-
sammler ist schon weit weniger bekannt. 
Bei den Standorten Marzell Stählin Platz 
sowie dem Landsgemeindeplatz kom-
men schnell Gespräche zwischen Alt-
eingesessenen und Zuzüglern über den 
historischen Hintergrund dieser Namen 
und Orte auf. Gesellig wird es also al-
lemal beim Urban Golf, ob nun in einer 

Gruppe von Freunden, unter Arbeitskol-
legen beim Team-Event oder als Familie. 
Für Kinder ist Urban Golf ab 8 Jahren 
empfohlen, Kinderschläger stehen zur 
Verfügung. 

Buchbares Outdoor-Angebot
Möglich gemacht hat diesen Parcours 
die Einsiedeln-Ybrig-Zürichsee AG (EYZ 
AG) mit der Unterstützung einiger Partner 
(Gemeinde Lachen, Verkehrsverein, Ge-
nossame, Marina Lachen, Casino Pfäffi-
kon und Bezirk March). Im Rahmen des 
Masterplans March-Höfe wurde hiermit 
das Angebot an buchbaren touristischen 
Attraktionen erweitert. Gebucht werden 
können die Urban-Golf-Slots bis 2 Tage 
vorher zu bestimmten Zeiten. 
Lachen als «Juwel am Zürisee» habe sich 
hierfür besonders angeboten, so Stefan 
Näf, Leiter des Project Management 
Office bei der EYZ AG. Mit einer Fülle 
an geeigneten Spielstandorten und der 
schönen Seepromenade verfüge Lachen 
über die optimale Ausgangslage für das 
Erlebnis Urban Golf. Auch das reiche 
Gastronomieangebot erwähnt Näf als 
Vorteil. Und richtig: Nach 2–3 Stunden 
spielerischer Entdeckungsreise durchs 
Dorf schmeckt – je nach Witterung – das 
kühle Bier oder der wärmende Punsch 
besonders gut. Urban Golf kann nämlich 
zu jeder Jahreszeit und bei jedem Wetter 
gespielt werden.

Information und Buchung
Einsiedeln-Ybrig-Zürichsee AG
Tourist Office Einsiedeln
055 418 44 88
info@eyz.swiss
www.eyz.swiss/urbangolf

Mietkosten
Erwachsene: CHF 15.–
Kinder bis 16 Jahre, Studierende, 
Kulturlegi: CHF 10.–
Schlägerausgabe
Marina Lachen, Hotel Réception 

UNTERWEGS

Golf spielen auf der Strasse, auf Grünflächen oder am See – eine coole 
Herausforderung!
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Glärnischstr. 17 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Herrengasse 15 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – St. Gallerstr. 13 B1
Wörterseh Verlag – Herrengasse 3 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Beauty Cage – Herrengasse 2 A2
Carisma – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – St. Gallerstr. 25 C1
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

8

26

9

10
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Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Schützenstr. 1 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – The House Of Arts – Marktstr. 23 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Due Sicilie – Marktstr. 25 B2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Glow Vintage Store – Marktstr. 10 B2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Next Chapter Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2

24

9

21

10

23

Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
MaBeLi Designs – Marktstrasse 13 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
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UNTERWEGS

Einmal Pfadi – immer Pfadi

Lachen hat mit 220 Aktivmitgliedern die grösste Pfadiabteilung im Kanton Schwyz. Der 
Abteilungsleiter Lukas Schmucki alias Dacapo über Zelten bei Regen, Singabende am Feuer und  
eine grosse Gruppe mit vielen Individuen.  | TEXT: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER / BILD: ZVG

Nach dem BuLa letztes Jahr im Goms 
gibt es wohl kaum noch jemanden in der 
Schweiz, der den Begriff «Pfadi» noch 
nicht kennt. Mit 50’500 Mitgliedern ist 
die Pfadi die grösste Jugendorganisation 
der Schweiz und Partner von J+S (Ju-
gend und Sport). 
Die Pfadfinderbewegung wurde 1907 
vom Engländer Robert Stephenson 
Smyth Baden-Powell gegründet. Die 
erste Pfadfindergruppe in der Schweiz 
existiert seit 1910 und heute findet man 
60 Millionen Pfadfinder oder zu Englisch 
«Scouts» in 170 Ländern der Welt. 

Vom Biber bis zum Rover
Der Pfadiabteilung Lachen darf ein Kind 
ab dem Kindergartenalter als «Biber»  
beitreten. Die nächsten Stufen sind 
«Wölfe» (bis 4. Klasse), «Pfädis» (bis 
8. Klasse) und «Pios» (bis 16 Jahre). Ab 
16 Jahren wird man zum «Rover» und 
übernimmt die Leitung einer der vier an-
deren Stufen oder eine Funktion im Ver-
ein. «Viele ehemalige Rover helfen bis ins 
hohe Erwachsenenalter an Vereinsaktivi-
täten mit, wie zum Beispiel beim Altpa-
piersammeln oder an unserem Stand an 
der Chilbi» erzählt Lukas Schmucki. Sehr 
oft springt auch der Funke von den El-
tern auf die Kinder über und es ist für die 
Kids selbstverständlich, den Pfadfindern 
beizutreten. 

Die persönliche Entwicklung
Das Ziel der Pfadi ist die ganzheitliche 
Entwicklung einer Person. Mittels des 
Konzepts «Fünf Beziehungen» wird die 
Beziehung zur eigenen Persönlichkeit, 
zum eigenen Körper, zu den Mitmen-
schen, zum Spirituellen und die Bezie-
hung zur Umwelt gefördert. Anhand der 
«Sieben Methoden» wird unter anderem 
der persönliche Fortschritt gefördert und 
das Leben in der Gruppe gelernt. Denn 
wenn man eine Gruppe Pfadfinder beob-
achtet, sieht man wohl bei den meisten 

das typische Pfadihemd und die Krawat-
te, und doch sind alle sehr verschieden, 
was Lukas Schmucki stolz bestätigt: 
«Wir sind eine grosse Gruppe mit vielen 
Individuen!»

Wissen mit Spiel und Spass
Das Allgemeinwissen, das die Kinder 
und Jugendlichen über die Jahre vermit-
telt bekommen, ist enorm. Neben Seil-
kunde und Knoten, Zelt- und Lagerbau, 
Karte und Kompass, Wetter und Natur 
lernen die Pfadfinder auch Morsen und 
Erste Hilfe anzuwenden. Ab der Pfadi-
stufe wird am Höck ein Thema bearbei-
tet und bei der nächsten Aktivität in der 
Gruppe mit Spiel und Spass angewen-
det. Lukas Schmucki weiss: «Für die 
Kinder ist das Zusammensein das Wich-
tigste, oft merken sie gar nicht, wie viel 
sie für’s Leben mitnehmen.» Vor allem 
sollen die Kinder in der Pfadi viel selbst-
ständig entdecken, ausprobieren und 
erleben dürfen. 

Lagerfeuer und Wanderungen
Die Höhepunkte sind sicherlich die all-
jährlichen Zeltlager. Zwei Wochen weg 
von zu Hause, bei jedem Wetter in der 
Natur, auf offenem Feuer kochen, mit 
dem Nötigsten leben (das Handy ist ver-
boten!), viel Spiel und Spass, füreinander 
da sein und jeder trägt das zur Gemein-
schaft bei, was er am besten kann. «Die 
Kinder werden krisenresistent!», weiss 
Lukas Schmucki. So komme es auch 
vor, dass morgens um zwei festgestellt 
wird, dass das Zelt undicht ist. Da nützt 
alles Jammern und Fluchen nichts, das 
Leck muss behoben werden, und zwar 
gemeinsam und am besten gelingt das 
mit einer Portion Gelassenheit.
«Die Erinnerungen an die Singabende 
am Feuer oder die berühmt-berüchtigten 
«Hikes» bleiben unvergessen», schwärmt 
Lukas Schmucki von seiner Pfadizeit.

www.pfadilachen.ch 
https://pfadi.swiss

Typisch für die Pfadi ist das Hemd, die Krawatte und viele Abzeichen als Erinnerungen 
an geleistete Pfadiversprechen, Lager und Events.

Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Nord-Süd-Living – Schützenstr. 1 B1
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – The House Of Arts – Marktstr. 23 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Due Sicilie – Marktstr. 25 B2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Glow Vintage Store – Marktstr. 10 B2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Next Chapter Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 16 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Dom-Rep Bistro-Bar – Herrengasse 1 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Finca del Lago – Seeplatz 5 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Lachner – Marktstr. 23a B2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Paninoteca – Seidenstr. 3 B2

24

9

21

10

23

Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
See la Wyy – Marktstr. 2 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Haarart – Herrengasse 17 B2
Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jenya Walker & ID Nails – Schlössliweg B2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Hall of Frame – Marktstr. 18 B2
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
MaBeLi Designs – Marktstrasse 13 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
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www.see-la-wyy.ch
Hermann Trümpy 
Marktstrasse 2, 8853 Lachen, 079 405 32 44

balu-topf.ch

balu – eine Marke  
der büeler ag

Wolle und mehr
wulleland

Die Frühlings- und Sommer-
qualitäten sind eingetroffen

Chömed go luege!

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 16 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch

Neubauten · Sanierungen · Reparaturen

Dank unserem  
Service wird  

es für Sie einfach 
und bequem.

8853 Lachen · T 055 451 55 33 · arondo.ch
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Ein Traum
Träume gehen in viele Richtungen. Träume drehen 
sich wild, Träume sind leer, Träume sind mächtig, 
Träume sind gruselig, Träume sind präsent und zu-
gleich schnell vergessen. Ein Traum zu beschreiben 
ist schwierig, da jeder einen Traum anders wahr-
nimmt.

Wieso träumen wir? 
Weshalb wir träumen, kann die Forschung noch 
nicht genau sagen. Es gibt verschiedene Theorien: 
Zum Beispiel, dass Träume oft einen starken Bezug 
zum Alltag haben. In ihnen verarbeiten wir Dinge, 
die uns am Tag beschäftigt haben. Manchmal träumt 
man auch von Dingen, die man noch nie erlebt hat. 
Wenn man z.B. von quakenden Hühnern träumt, ist 
die Fantasie genauso aktiv, wie sie im Alltag sein 
kann. Andere denken, dass Träume eine Art mentale 
Reinigung sind, die dazu beitragen, überschüssige 
Informationen aus dem Gedächtnis zu löschen. Eini-
ge Menschen denken auch, dass Träume dazu da 
sind, um Stress oder Probleme abzubauen. 

Wieso vergessen wir unsere Träume manchmal?
Leute, die in der Nacht öfters aufwachen, erinnern 
sich an mehr Träume als Leute, welche die ganze 
Nacht durchschlafen. Unser Gehirn braucht etwa 15 
Minuten, um richtig wach zu werden. Wenn wir nach 
einem Traum länger wach sind, prägen sich immer 
mehr Dinge von unserem Traum in unser Gedächt-
nis ein. 

Was ist ein Traum und wie oft träumen wir pro 
Nacht?
Träume beschäftigen das ganze Gehirn. Damit wir 
Dinge, die wir im Traum erleben nicht in der Realität 
machen, werden Hirnstammimpulse blockiert. Eine 
mögliche Erklärung für unrealistische Träume ist, 
dass man im Traum kaum planerisch denkt. 
Insgesamt träumt man vier- bis sechsmal pro Nacht. 
Ein Mensch, der ungefähr 80 Jahre alt wird, träumt 
etwa 43’800 Stunden in seinem Leben. Man könnte 
auch sagen, dass eine 75-jährige Person ca. 100’000 
Träume gehabt hat. 

Bekannte Gesichter im Traum
Die Forschung hat herausgefunden, dass wir nur von 
Gesichtern, die wir bereits gesehen haben, träumen. 
Man geht sogar davon aus, dass wir 48% der Men-
schen, die in unseren Träumen vorkommen, sehr gut 
kennen und 52% der Menschen in unseren Träumen 
haben wir einfach schon einmal gesehen. 

Träume wecken die Kreativität!
Manchmal sprechen wir davon, «Träume verwirkli-
chen zu lassen». Meist sprechen wir von tollen Erleb-
nissen oder Ideen, manchmal aber auch von uner-
füllten Wünschen. Die Ideen wecken dann unsere 
Kreativität. Es gab in der Geschichte schon viele Er-
findungen, die von einem Traum kamen. 

Wieso wir träumen
Wir alle träumen, doch oft erinnern wir uns nicht daran. Wieso das so ist und was ein Traum überhaupt 
ist, damit habe ich mich befasst. |  TEXT/BILD: MATILDA EGLI (11 JAHRE)

ÜBRIGENS

Matilda Egli (11 Jahre), die Verfasserin des Gastartikels über Träume.

So erinnern Sie sich an Ihre Träume:

1.	 Direkt nach dem Aufwachen versuchen Sie 
sich an Ihre Träume zu erinnern. Dabei geht 
es nicht um das, was Sie gesehen haben, 
sondern um die Sinne z.B. wie Sie sich ge-
fühlt, was Sie gerochen oder gehört haben.

 
2.	 Führen Sie ein Traumtagebuch! Legen Sie 

einen Stift und einen Notizblock auf den 
Nachttisch. So können Sie immer, wenn Sie 
aufwachen, Ihre Träume aufschreiben. 

3.	 Wer das öfters macht, erinnert sich mit der 
Zeit an viel mehr Sachen. Sich an alle Träu-
me beim ersten Mal zu erinnern, schafft fast 
niemand. 
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Herr Oberlin, Sie sind seit 2014 Mitglied der Ver-
kehrskadetten. Was war für Sie der Reiz, den 
Verkehrskadetten beizutreten?
Zu Beginn wollte ich vor allem mein Sackgeld auf-
bessern. Nach einer Informationsveranstaltung des 
Verkehrskadettenvereins an der Schule informierte 
ich mich genauer über die Tätigkeiten von Ver-
kehrskadetten. Und ich stellte rasch fest, dass diese 
Aufgabe mir sehr zuspricht.

Welches sind die wichtigsten Einsatzregeln eines 
Verkehrskadetten?
Das Wichtigste ist zunächst die eigene Sicherheit. 
Dazu gehören die Schutzbekleidung, die orange und 
retroreflektierend ist, und das richtige Verhalten auf 
der Strasse. Für eine klare Verständigung mit den 
Verkehrsteilnehmern ist es wichtig, stets Blickkon-
takt zu halten. So weiss ich, ob sie mich gesehen und 
verstanden haben. Die Verkehrszeichen müssen sau-
ber ausgeführt werden, damit die Verkehrsteilneh-
mer genau wissen, was zu tun ist. Der Verkehr darf 
nur unter voller Konzentration geregelt werden. Ab-
lenkungen bergen Gefahren. Bei besonders grossen 
Veranstaltungen, wie etwa Siebner Märt und 

Einsiedler Weih-
nachtsmarkt, arbei-
ten wir oftmals zu-
sätzlich mit der 
Polizei zusammen.

Kommt es oft vor, 
dass Automobilis-
ten die Handzei-
chen der Kadetten 
nicht verstehen?
Das gibt es gele-
gentlich. Meistens 
hilft es dann, 
gezielt den Blick-
kontakt zu suchen 
und das Verkehrs-
zeichen erneut und 
langsamer auszu-
führen. Im Notfall 
besteht auch die 

Möglichkeit, den ganzen Verkehr auf der Strasse kurz 
zu stoppen, um die Lage zu entschärfen.

Verkehrskadetten sind Jugendliche. Hat zum 
Beispiel ein 14-Jähriger bei emotional aufgelade-
nen Autofahrern kein Autoritätsproblem?
Verkehrskadetten werden schon in der Grundausbil-
dung und nochmals in der Kaderschule in Konflikt-
management geschult. Wenn ein Konflikt entsteht, 
wissen sie, wie sie darauf reagieren sollen. Kann die 
Lage trotzdem nicht entschärft werden, besteht die 
Möglichkeit, den Einsatzleiter als Hilfe hinzuzuzie-
hen. So weit geht es aber nur in seltenen Fällen. 
Meist kann der Verkehrskadett das Problem selbst-
ständig mit dem Verkehrsteilnehmer lösen. 

Haben Sie persönlich heikle Situationen mit 
Verkehrsteilnehmern erlebt?
Glücklicherweise noch nie. Erlebt habe ich höchs-
tens verbal ausfällige und gestresste Verkehrsteil-
nehmer – das gibt es leider häufig. Im Falle eines 
drohenden Konfliktes ist es meist besser nachzuge-
ben oder allenfalls den Einsatzleiter und sogar die 
Polizei zu informieren. Unser Ziel besteht darin, 
zusammen mit dem Verkehrsteilnehmer eine 
gemeinsame Lösung zu suchen. 

Wie jung darf man als Verkehrskadett sein? Und 
welche Voraussetzungen muss man mitbringen  
für diese Aufgabe?
Das Mindestalter ist 12 Jahre. Man muss mindestens 
1,50 Meter gross sein. Erforderlich sind auch Diszip-
lin und Konzentrationsvermögen.

Wie lange dauert die Ausbildung? Und was bein-
haltet sie?
Themen sind die Grundlagen des Strassenverkehrs-
gesetzes, der Verkehrs- und Parkdienst, Signalisie-
ren, Funken, Unfallstellenabsicherung und Erste 
Hilfe sowie Konfliktmanagement, Karten- und Ver-
einskunde. Die Ausbildung dauert etwa acht Tage 
und findet jeweils an den Wochenenden statt. Bevor 
die jungen Verkehrskadetten dann Einsätze leisten 
dürfen, müssen sie noch die Abschlussprüfungen 
bestehen.  

«Ausfällige Verkehrsteilnehmer 
gibt es leider häufig»
Verkehrskadetten tragen orangene Uniformen und dirigieren mit Handzeichen und Funkgerät den 
Strassenverkehr bei Veranstaltungen. Ivo Oberlin ist Gruppenführer der Verkehrskadetten-Abteilung 
Ausserschwyz. Der 20-jährige Lachner erklärt, was Verkehrskadetten können müssen und was bei 
ihren Einsätzen besonders wichtig ist.  | TEXT: VINCENZO CAPODICI / BILDER: ZVG

INTERVIEW

Spannendes Hobby bei den Verkehrskadetten: 
Ivo Oberlin.
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Warum sollten Jugendliche bei den Verkehrskadet-
ten mitmachen?
Man lernt viel Interessantes und wird früh darin ge-
fördert, Verantwortung zu übernehmen und selbst-
ständig zu sein. Nebst den spannenden Einsätzen als 
Verkehrskadetten haben wir regelmässige Vereins
anlässe wie Nachtmarsch oder Grill- und Bade-
plausch. Das stärkt den Zusammenhalt im Verein 
und gestaltet das Vereinsleben abwechslungsreich. 
Manchmal absolvieren wir auch Einsätze für Ver-
kehrskadettenabteilungen in anderen Teilen der 
Schweiz. Mich reizt es dabei immer besonders, viele 
neue Leute und Vereine aus der ganzen Schweiz 
kennenzulernen. 

Ist dieses Hobby auch für Mädchen interessant?
Wir haben zwar mehr männliche Aktivmitglieder, 
aber dieses Hobby spricht auch Mädchen an, sofern 
sie gerne im Strassenverkehr agieren. Mädchen ha-
ben die gleichen Möglichkeiten wie die Burschen. 
Wir haben sehr pflichtbewusste Verkehrskadettin-
nen und Gruppenführerinnen im Verein. 

Wie gross ist der jährliche Aufwand eines Ver-
kehrskadetten?
Das variiert sehr zwischen den einzelnen Ver-
kehrskadetten. Das hängt auch davon ab, wie viel 
Zeit man selbst aufwenden möchte oder kann. Es 
gibt Monate wie Januar und November mit wenigen 
Einsätzen – und dann Monate wie Februar mit vielen 
Fasnachtsanlässen, die abgedeckt werden müssen. 
Auch die Dauer der Einsätze kann variieren. Insge-
samt würde ich sagen, dass Verkehrskadetten zwei, 
drei Einsätze pro Monat absolvieren.

Werden die Einsätze auch finanziell entschädigt?
Ja. Als Verkehrskadett kriegt man 9 Franken pro 
Stunde, die höheren Ränge erhalten bis maximal  
13 Franken pro Stunde.

Sie sind seit 2019 Gruppenführer. Was heisst das 
genau?
Ich habe eine zusätzliche Kaderausbildung absol-
viert, in der ich unter anderem gelernt habe, Einsätze 
zu leiten, Leute zu führen und Konflikte zu bewälti-
gen. Ich darf somit kleine bis grosse Einsätze selbst-
ständig vorbereiten und durchführen.

INTERVIEW

Die Verkehrszeichen müssen bei voller Konzentration und sauber ausgeführt werden: Ivo Oberlin im Einsatz.

Verkehrszeichen und ihre Bedeutung
Hochhalten eines Armes: 
Halt vor der Verzweigung für alle Richtungen
Ausstrecken eines Armes: 
Halt für den Verkehr von hinten
Seitliches Ausstrecken beider Arme: 
Halt für den Verkehr von hinten und von vorne
Heranwinken: 
Freie Fahrt in der entsprechenden Richtung
Auf- und Abbewegen des Armes: 
Verlangsamen der Fahrt
Ausstrecken eines Armes und auf Beckenhöhe 
rechts- und links winken: 
Überquerung der Verzweigung für Fussgänger

Informationen über die Verkehrskadetten-
Abteilung Ausserschwyz finden Sie auf der 
Webseite www.vkaas.ch 
Kontakt 077 452 41 54 oder info@vkaas.ch
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Alles für den Alltag.

Hol dir ein Ausmalbild in 

den Geschäften des Centers.

Oster Malwettbewerb
27. März bis 6. April 2023
Am Mittwoch, 29. März und 5. April, ab 13.30 Uhr 
mit Obsli und Hase Beni im Obersee Center malen.

obersee-center.ch/malwettbewerb

Ansprechpartner 
Manfred Spiess  

lachen@alegria-reisen.ch

DER MOMENT WENN SIE SPÜREN,  
DIE WELT LIEGT IHNEN ZU FÜSSEN.

Beratung und 
Buchung in Ihrem

Reisebüro
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Musikalisch engagiert mit Lachen-Altendorf 
verbunden

Es ist ein Privileg, Musik und Kunst professionell zu vermitteln. Diese Aussage und ihre Energie 
machen Lust darauf, mehr über sie zu erfahren. Katalin Müller, die Schulleiterin der Musik- und 
Kunstschule Lachen-Altendorf (MKLA) ist eine würdige Nachfolgerin von Armin Kölbli und zieht mich 
mit ihrer Begeisterung für die Musik und Kunst in ihren Bann. |  TEXT/BILD: URSULA VOGT

Eine grosse Herausforderung hat sie in 
Angriff genommen, als sie sich für die 
Stelle in der Musik- und Kunstschule 
Lachen-Altendorf als Schulleiterin be-
worben und diese per 1. März 2022 an-
getreten hat. Die Möglichkeit, Kunst ganz-
heitlich als Schulleiterin und Privatperson 
zu vermitteln und eine unterstützende 
Person wie Luzia Marty im Sekretariat zu 
haben, ist spannend und macht Spass. 
Sie entwickelt, plant, organisiert und ver-
tritt ihre Pläne und Events mit überspru-
delnder Begeisterung. 
Initiiert wurde die Gründung einer Kunst-
schule mit der anschliessenden Integra-
tion in die Musik- und Kunstschule La-
chen-Altendorf von Dr. Martin Michel, der 
den Vorstand präsidiert und von Armin 
Kölbli, der 22 Jahre bis Februar 2022 die 
Musikschule leitete. Zusammen haben 
die zwei Initianten einen soliden Grund-
stein für die Musik- und Kunstschule 
gelegt. 
Katalin Müller, die im Aargau aufgewach-
sen ist, hat das Wirtschaftsgymnasium 
besucht, Praktika in einer Bank absol-
viert und am Konservatorium Luzern 
Geige und Bratsche studiert. Sie hat in 
den vergangenen 25 Jahren Kleinkinder 
und Jugendliche Geige gelehrt und in 
verschiedenen Orchestern und Ensemb-
les gespielt. Ihre vier Kinder im Alter von 
14 bis 21 Jahren sind mit dieser Leiden-
schaft zur Musik und zur Geige im Spezi-
ellen aufgewachsen. Mit ihrer Familie tritt 
sie als die The Fiddling Millers auf, gibt 
Konzerte und wird zu Familienfestivitäten 
eingeladen. 

«Bewährtes behalten und Besseres 
schaffen.»
Die Leidenschaft und Freude zur Musik 
überträgt sie nun auf Ihre Funktion als 
Schulleiterin und möchte der bildenden, 
gestalterischen und musikalischen Kunst 
mehr Raum geben und einen höheren 

Stellenwert verleihen. 
Schon immer hat sie 
versucht einen Weg 
zu finden, dass Kinder 
motiviert dranbleiben, 
indem diese in Schulor-
chestern oder Ensemb-
les spielen. Miteinander 
auftreten macht Freude, 
unterstützt beim Üben, 
verbindet, fördert Kom-
petenzen und entwickelt 
die Persönlichkeit.
Auch bei der Organisa-
tion von Musik- Events 
kann sie eine hohe Kom-
petenz vorweisen. Sie 
hat am rechten Zürich-
seeufer das Erlibacher 
Music Festival und das 
Jugendsinfonieorches-
ter Zürichsee ins Leben 
gerufen, welches sie als 
Geschäftsführerin leite-
te. Kurz vor Amtsantritt 
in der MKLA hat sie den 
Ausb i ldungs lehrgang 
Musikschulleitung und 
Musikmanagement belegt und erlangte 
das Musikschulleiterdiplom vom VMS.

Neustart nach der Pandemie
Am Samstag, 22. April 2023, 9.30 – 
17.00 Uhr findet im Schulhaus Seefeld 
der Musik- und Kunst-Tag statt. Es kön-
nen Instrumente ausprobiert und Musik- 
und Kunstkurse kennengelernt werden. 
Es gibt Konzerte und für die Kulinarik 
wird auch gesorgt sein. Die MKLA heisst 
Jung und Alt herzlich willkommen.
Das erste MKLA-Festival wird am 2. und 
3. November 2024 durchgeführt. Ver-
schiedene Gruppen werden zusammen 
in der Aula Lachen und Mehrzweckhal-
le Altendorf oder in anderen Lokalitäten 
auftreten. Kommende Anlässe wie Schü-

ler-, Orchester- und Chorkonzerte oder 
Tanz- und Theateraufführungen sind auf 
www.mkla.ch ersichtlich.
Bis jetzt haben weit über 100 Jugendliche 
verschiedene Kunstfächer besucht. Be-
liebt waren die Fächer Malen, Jazztanz, 
HipHop und Theater. Weitere Kunstkurse 
wie Fotografie/Film oder Paartanz war-
ten auf interessierte Schülerinnen und 
Schüler. 
Anmeldungen nimmt die Schulleitung 
übers Online-Formular auf der Webseite 
www.mkla.ch sehr gerne entgegen. 

Ich lerne eine begeisterte Frau, die zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort ist, ken-
nen. Auf jeden Fall ein Gewinn fürs linke 
Zürichseeufer. 

MENSCHEN

Die MKLA verleiht Flügel.
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Seit einiger Zeit habe ich eine neue Tätowierung. Wenn nun jemand fragen will: 
«Hast du keine Angst, dass sie dir irgendwann nicht mehr gefällt?», dann sage ich: 
«Genau darum geht es!» 
‹Du musst nur die Laufrichtung ändern›, steht nämlich auf meinem Oberarm. Dies 
ist ein Zitat aus der Kleinen Fabel von Franz Kafka, die ich vor vielen Jahren im 
Deutschunterricht gelesen habe – damals, als das Leben noch in allen Richtungen 
vor mir lag. Die Geschichte geht so (keine Angst – sie ist wirklich kurz!):

«Ach», sagte die Maus, «die Welt wird enger mit jedem Tag. Zuerst war sie so breit, 
dass ich Angst hatte, ich lief weiter und war glücklich, dass ich endlich rechts und 
links in der Ferne Mauern sah, aber diese langen Mauern eilen so schnell aufeinan-
der zu, dass ich schon im letzten Zimmer bin, und dort im Winkel steht die Falle, in 
die ich laufe.» – «Du musst nur die Laufrichtung ändern», sagte die Katze und frass 
sie.

Zum Ende meiner Schulzeit ging es mir wie der jungen Maus: All die verschiedenen 
Möglichkeiten überforderten mich ein wenig. Schnell entschied ich mich für eine 
Ausbildung und war froh, dass damit schon die ersten Mauern in Sicht kamen, die 
mein Leben in geregelten Bahnen verlaufen liessen.
Doch allzu bald begann ich mich eingeengt zu fühlen. Die Türen zu anderen Le-
bensentwürfen, zu interessanten Berufen, zu Ländern, in die ich noch nicht gereist 
war, schienen sich eine nach der anderen zu schliessen. Und fühlte sich der gewähl-
te Job nicht plötzlich schrecklich nach einer Sackgasse an – gar wie die Gitter der 
Mausefalle? 
Was, wenn ich die Laufrichtung ändere?, dachte ich. Frisst mich dann die Katze?  
Ja, vielleicht. Und wäre das schlimmer als die Mausefalle? Das Endergebnis wäre  
in jedem Fall das gleiche. Und da fiel ein so schweres Gewicht von mir ab, dass ich 
mich auf den Weg zum Tattoo-Studio machte, um mein neues Motto zu verewigen. 
Zum einen wurde mir nämlich klar, dass ich immer die Laufrichtung ändern kann. 
Egal, in welchem Alter und egal, welche Arbeitsstelle, Freunde oder Lebensform ich 
vorher gewählt habe. Und zum anderen nimmt mir diese kurze Fabel ein wenig die 
Angst, eine falsche Entscheidung zu treffen – ob es nun eine Tätowierung oder ein 
beruflicher Neuanfang ist. Denn was ist eine falsche Entscheidung überhaupt? Die, 
bei der mich die Katze frisst? Oder die, bei der ich am Ende in der Mausefalle sitze? 
So ernüchternd das klingen mag, mit einer Prise Humor lässt es mich jede Rich-
tungsänderung leichter vornehmen. 

TEXT/BILD: HEIKE KUHN

. . .  ZULETZT

Nur die Laufrichtung ändern
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Schnelle Hilfe bei Schul-, Lern-
und Verhaltensschwierigkeiten

für Kinder und Schüler

Mama Q&A Call
Online

neu in 2023 - 2x im Monat
jetzt anmelden und dabei sein

www.andrea-hueppin.ch
praxis@andrea-hueppin.ch / 078 403 54 12

KOSTENLOS!

Ihre Fragen,

meine Antworten

Buchen Sie Ihren Termin online:
www.physio4ulachen.ch
oder telefonisch: 055 511 77 66
Email: physio4u@hin.physio

Bahnhofplatz 8
8853 Lachen SZ

Fühlen Sie sich verspannt? 
Eine klassische Massage oder Fussreflexzonenmassage

kann Linderung verschaffen.

Buchen Sie einen Termin bei unserer
med. Masseurin Monika Früh

Die Kosten werden von vielen Zusatzversicherungen der Krankenkasse 
übernommen (EMR Anerkennungs-Nr. Q764663)

Ob Traumwohnung oder Traumhaus: Als regional verankerte Bank unterstützen  
wir Sie auf dem Weg zum Eigenheim. Miteinander finden wir eine massgeschneiderte  
Finanzierungslösung, die zu Ihnen und Ihrem Leben passt.

Den Traum vom  
Eigenheim verwirklichen.

Team Finanzieren Zürichsee

acrevis Bank Lachen
Herrengasse 15, Lachen SZ
Tel. 058 122 72 14

acrevis Bank Pfäffikon
Churerstrasse 24, Pfäffikon SZ
Tel. 058 122 72 13

acrevis Bank Rapperswil 
Hauptplatz 6, Rapperswil
Tel. 058 122 72 83

Samstag, 25. März 2023
9.00 Uhr bis 16.00 Uhr



Der neue Audi Q8 e-tron be sticht mit einem opti mierten Antriebs konzept, ver bes serter Aero dynamik, 
höherer Lade performance und Batterie kapazität. Ein neues Design an der mar kan ten Front ver leiht dem 
Q8 e-tron einen fri schen Auf tritt.

Jetzt entdecken

Audi Q8 55 e-tron advanced quattro, 408 PS, 24,4–21,0 kWh/100 km, 0 g CO₂/km, Kat. A

Furrer Auto Lachen AG
Glärnischstrasse 17, 8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 60, www.audipartners.ch/furrer-auto
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